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Das Klinikum Itzehoe ist eines der größten Krankenhäuser in Schleswig-Holstein und Lehrkrankenhaus 

der Universitäten Kiel, Lübeck und Hamburg. Unseren Patienten bieten wir innovative medizinische 

Versorgung auf hohem Niveau und individuelle Pflege nach neuesten Standards. Als Unternehmen mit 

rund 2.500 Mitarbeitern, davon mehr als 300 Auszubildende, sind wir effizient und zukunftsorientiert 

aufgestellt. Wirtschaftlicher Erfolg bestätigt unsere Arbeit. Wir sind Mitglied des Krankenhausverbundes 

6K mit über 11.000 Mitarbeitern. Weitere Infos unter: www.klinikum-itzehoe.de 
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Besuchsverbot im Klinikum  
 
Das Klinikum Itzehoe verhängt ab morgen, 30. Dezember, ein generelles Besuchsverbot. „Wir 

reagieren damit auf die fortschreitende Ausbreitung der hochinfektiösen Omikron-Variante 

auch in der Region“, erklärt der Ärztliche Direktor Dr. Michael Kappus. Zudem habe man auch 

die zuletzt stark gestiegenen Infektionszahlen im Nachbarkreis im Blick. Es habe bereits 

Omikron-Verdachtsfälle gegeben, von denen bisher jedoch keiner bestätigt wurde. „Wir 

verhängen das Besuchsverbot vorsorglich, um das Risiko für einen Viruseintrag ins Klinikum 

zu reduzieren“, so Kappus. „Der Schutz unserer Patienten und Mitarbeiter steht an oberster 

Stelle.“ Zumal die strengen Quarantäne-Regeln im Fall einer Infektion mit der Omikron-

Variante schnell zu einem hohen Ausfall von Mitarbeitern führen könnten. 
 

Das Besuchsverbot gilt für alle Bereiche, auch für die Intensivstationen. Ausnahmen gibt es 

für den Bereich der Geburtshilfe und die Kinderklinik sowie bei sehr kritisch erkrankten 

Patienten. Dort sind Sonderregelungen in Absprache mit den behandelnden Ärzten möglich – 

in jedem Fall muss dann aber ein tagesaktueller negativer Corona-Test vorgelegt und eine 

FFP2-Maske getragen werden. 
 

Auch für die Mitarbeiter im Klinikum wurden die Hygieneregeln verschärft. So müssen nun 

FFP2-Masken getragen werden und die Pausenregelung wurde angepasst. 
 

Stand heute Morgen werden im Klinikum Itzehoe drei Covid-Patienten auf der Intensivstation 

sowie vier auf der Infektionsstation behandelt. 
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